
M1 – Bilder

Herkunft der Bilder unbekannt.
Entnommen der Handreichung für die

Tischmütter, Pfarrei Kirchenlaibach.



M2 – Figuren (Bodenbild/TA)

Maria Magdalena Petrus Der andere Jünger leeres Grab

M3 – geplantes Bodenbild

M4 – Überleitung zum Thema (Vorschlag)

Vieles haben die Jünger mit Jesus zusammen erlebt. Ihre letzte Erinnerung ist allerdings recht schlimm: Sie
waren nach Jerusalem gekommen, sind dort feierlich eingezogen (vgl. M1, Bild 11), und sie haben
zusammen ein Festmahl gefeiert. Doch dann ist Jesus verhaftet worden und zum Tod verurteilt. Er ist
gestorben, und sie haben ihn in ein Grab gelegt. Voller Trauer sitzen sie beieinander und wissen noch nicht,
wie sie diesen Verlust bewältigen sollen. Doch da kommt es noch schlimmer: Maria Magdalena, eine der
Jüngerinnen Jesu, kommt ganz aufgeregt zu ihnen gelaufen und erzählt ihnen, dass sie das Grab leer
gefunden hat.

Die Grafiken wurden entnommen aus: Weidmann, Handreichungen, S. 115.



Ich, Petrus, …

Wie Johannes von

der Auferstehung

berichtet.

TA1 – Tafelbild (Außenseite)

TA2 – Tafelbild (Innenseite)

Mit den Augen des Glaubens sehen

Maria
Magdalena

sieht: leeres
Grab

Petrus

sieht: leeres
Grab

Der andere
Jünger

sieht: leeres
Grab

„Sie haben
den Herrn
wegge-
nommen!“

?

„Er sah und
glaubte“

Der Jünger, den Jesus
liebte, sieht mehr als nur
ein leeres Grab. Er sieht
aus dem Glauben und
weiß:

Jesus lebt!


